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baff immer bet anbete ba§ tun unb Open eine 9Iu!»
nähme gemährt werben foü.

@1 märe allgemein p begrüben, roenn neue, praE»
iifdj bewährte ^uteitungSmet^oben beEannt gegeben
mürben ; menn fie and) nidjt fût jebeê ©alroerE an=
gemenbet werben Eönnen, fo Eönnten fie manchen rnert»
boilen gingerjeig enthalten, p 9îu| unb frommen bet
Sôetriebêïeiter unb aller (Salabonnenten.

Utrubitdcacs.
Ôôiï dea ^olâtraBipoti im ffkaitigctt (©raubünben)

wirb berichtet : ïïlul ben entlegenften SBalbungen, roo ftäj
ber Srapport p anbern Reiten îaum gelohnt ptîe,
routbe jbolj geführt, getiefet, gefdfjletft unb miltelft ®rabt'
feilen p Sage beförbert. ©in aulge^eidipete! SBlnter»
metter ifi ben ©emetnben Riebet p |>ilfe geîommen, fo»

baff bal gef^Iagene £>olj in bet großen gjaup'.fadlje be»

pgen metben Eonnte ober noch Eann. ^e^t freilief) oer=
fd)limmern firfj bie SBegoet^äBniffe oon Sag p Sag;
fonnenbalb muff bie £>olj?ubt aufböten. ®te gtoffen
©innabmeo, bie bie ©emetnben aul ben |>olperEäufen
erjielt baben, bienest in etfter unb an oielen Orten in
letter Shite pt iMulgleicfjung bet großen SBubtfdplben,
bie infolge bel Ipdfjfflafferl oom Qa^re 1910 entfianben
ftnb. 3n meriigen Orten rairb für anbete $t»ecîe eiroal
übrig bletben, überall aber fyat ber aulgcjelsfpete Slbfah
für Çolj bie finanzielle Situation bet ©emetnben mefent»
lieb oerbeffert.

Société de Construction (ömtgefettfdjaft) pour
la Chaux de Fonds, gür bal Betrtebljabs 1916
bringt bte fei Unternebmen (fJlEHenfapital 550,000 gr.)
eine ®ioibenbe oon 2,4 % (im Botjabt 2 % pr Slul*
ti^timg. ®ie not jährige ®k>ibenbe oon 2 7» war bie

niebrigfie im Saufe oon phm fahren.
parfett aaö (kfjalctfaütil gsterlafea. ®lefel Unter»

nehmen fcblüfjt für 1916 mit einem Beirleblüfeerfdpf)
oon 5t. 79,006 ab, ber pr ®edung ber beiben let)t=

japigen Betriebl»®efizite foroie p Slbf^reibungen Ber»

menbung finben wirb.

®ttt Sunaelprojelt fût öta BoSpoïuô. ®et un»
gemeine Sttuffebwung, ben ber ganje mitteleuropäifcbe
|>anbeléoeïîebr nach bem Orient burc| ben 2lu!bau bet
Bagbabbabn fc^on genommen bot unb nod) meit mebr
in QuEunft nehmen wirb, Iä|t bte bië^etige bireEte ©Ifen»
babnoerblnbung nacf) Konftanttnopel all unplängti«b
erftbeinen, ba ber Bolporu! ein Umlaben ber grasten

unb einen Stufenthalt für bie SReifenben nötig macht. ®er
im belüften BerEelp mit Schweben fdpn feft eingebür»
gerte SrajeEtoerfebr tourbe für ben Bolporul baber fdjon
lange in luljtdjt genommen. ®ie oorroärtlbrängenbe
Sec|nit bat aber bie nod) urmerroirEttchte £jbee butdj
Eübnere Pane überholt, bte oleHeid)t oon bem oiel et»
örterten unb jctjt fdjetnbar gsfc^eitetien Sunnelbau unter
ber ©trajje oon ©alail tnfpirtert fein mögen. ®er
Bolporul foil nämlich aucjj untertunnelt werben; ©uropa
unb Stilen, bte butd) |)elIe!pont unb Sdbmarje! 9Reet
ttefElaffenb au! einanbergeteilt finb, foflen einen trocEenen

Berbtnbunglroeg erhalten, ber eine feit bifiorifcben 3eÜen
befiebenbe @cf)ranEe aufbebt. SBte ber „pometbeul"
mitteilen Eann, würben ber „SRitteleuropäif^en Orient»
|janbel! » Union" bereit! Pane p einem folgen 9Ber!
oorgelegt, bte fdjon facbmännifcbe Sichtung genoffen
haben. Qebenfaül bürfte beute btefer lulroeg glüdlicber
erfdbetnen all jener anbete, fdjeinbar näberüegenbe einer
überbrüdung, ber pmtnbeft nodb 660 m breiten SReer»

enge, bie pbem an biefer ©teile bie ftattlidje Siefe oon
120 m aufmeift.

®le Hap?erfle»iM8«Hg ergab im 3abre 1913 tn?=
gefamt 1,003,978 t, im $abte 1914 fiel fte auf 927,231 t,
wäbrenb fte im $abte 1915 auf 1,121,583 t ftteg. ®ie
nacbfolgenbe ßufammenfiellung gibt über bie Beteiligung
ber einzelnen Sänber an ber ©efamt^iffer Slusîunft. ©I
förberten

1913 1914 1915

t t t
bie Bereinigten Staaten 555,990 525,529 646 212
gjif£ifo 55,323 36 337 30,969
Äanaba 34,880 34,027 47,202
Kuba 3,381 6,251 8 836
Sluftralten 47,325 37,592 32,512
pru 25,487 23,647 32,410
©bite 39,434 40,876 47,442
Bolioien 3,658 1,306 3,000
Sapan 73,152 72,838 75,000
fRufjtanb 34,316 31,938 16,000
®eutfd)lanb 25,308 30,480 35,000
Slfrifa 22,870 24,135 27,000
Spanien unb prtugal 54,696 37,099 95,000
Slnbere Sänber 27,158 25,176 25,000

Bemertenlwert ift nor allem bal ftarïe Stnfteigen ber
beutf^en Qtffer, ba! fd)on im Qabre 1914 etngefe^t bat,
belgletcben bte gto^e Steigerung ber fpanifdpporfugie»
fifdben ^3robu!tton, weiter bie aufjetotbentlicjbe Bettlnge»
rung ber mepEanifdjen, auftratifcben unb ruffifd^en görbe»

rung.

G.BsrrettJilzvirnfatirik
MAI, Ki. Zug (Schweiz).
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Hölzwaren aller Art

Wasserkraft 70 Pferde.

Export. Telegramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon?!!

Nr. So Jünstr. fchweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 755

daß immer der andere das tun und ihnen eine Aus-
nähme gewährt werden soll.

Es wäre allgemein zu begrüßen, wenn neue, prak-
tisch bewährte Zuteilungsmethoden bekannt gegeben
würden; wenn sie auch nicht für jedes Gaswerk an-
gewendet werden können, so könnten sie manchen wert-
vollen Fingerzeig enthalten, zu Nutz und Frommen der
Betriebsleiter und aller Gasabonnenten.

VMKiêàêî.
Über des Holztrassport im Pmttiga« (Graubünden)

wird berichtet: Aus den entlegensten Waldungen, wo sich
der Tranèport zu andern Zeiten kaum gelohnt hätte,
wurde Holz geführt, gerieset, geschleift und mittelst Draht-
seilen zu Tage befördert. Ein ausgezeichnetes Winter-
weiter ist den Gemeinden hiebei zu Hilfe gekommen, so-

daß das geschlagene Holz in der großen Hauptsache be-

zogen werden konnte oder noch kann. Jetzt freilich ver-
schlimmern sich die Wegoerhällniffe von Tag zu Tag;
sonnen halb muß die Holzfuhr aufhören. Die großen
Einnahmen, die die Gemeinden aus den Holzverkäufen
erzielt haben, dienen in erster und an vielen Orten in
letzter Linie zur Ausgleichung der großen Wuhrschulden,
die infolge des Hochwassers vom Jahre 1910 entstanden
sind. An wenigen Orten wird für andere Zwecke etwas
übrig bleiben, überall aber hat der ausgezeichnete Absatz
für Holz die finanzielle Situation der Gemeinden wesent-
lich verbessert.

SoLlktö cke Lonstruction (TKMZsellschasi) pour
Is Ldsux-cks-Concis Für das Betriebsjahr 1910
klingt dieses Unternehmen (Aktienkapital 550,000 Fr.)
eine Dividende von 2,4 °/o (im Vorjahr 2 °/„ zur Aus-
richtang. Die vorjährige Dividende von 2 "/<> war die
niedrigste im Laufe von zehn Jahren.

-Parkett- s«d Chaletfabrik JKterlake«. Dieses Unter-
nehmen schließt für 1916 mit einem Belriebsüberschuß
von Fr. 79.006 ab, der zur Deckung der beiden letzt-
jährigen Betriebs-Defizite sowie zu Abschreibungen Ver-
wendung finden wird.

Ei« Tusselprojett für des Bosporus. Der un-
gemein: Aufschwung, den der ganze mitteleuropäische
Handelsverkehr nach dem Orient durch den Ausbau der
Bagdadbahn schon genommen hat und noch weit mehr
in Zukunft nehmen wird, läßt die bisherige direkte Eisen-
bahnverbtndung nach Konstanttnopel als unzulänglich
erscheinen, da der Bosporus ein Umladen der Frachten

und einen Aufenthalt für die Reisenden nötig macht. Der
im deutschen Verkehr mit Schweden schon fest eingebär-
gerte Trajektverkehr wurde für den Bosporus daher schon
lange in Aussicht genommen. Die vorwärtsdrängende
Technik hat aber die noch unverwirkltchte Idee durch
kühnere Pläne überholt, die vielleicht von dem viel er>

örterten und jetzt scheinbar gescheiterten Tunnelbau unter
der Straße von Calais inspiriert sein mögen. Der
Bosporus soll nämlich auch untertunnelt werden; Europa
und Asien, die durch Hellespont und Schwarzes Meer
tiefklaffend aus einandergekeilt sind, sollen einen trockenen
Verbindungsweg erhalten, der eine seit historischen Zeiten
bestehende Schranke aufhebt. Wie der „Prometheus"
mitteilen kann, wurden der „Mitteleuropäischen Orient-
Handels - Union" bereits Pläne zu einem solchen Werk
vorgelegt, die schon fachmännische Sichtung genossen
haben. Jedenfalls dürste heute dieser Ausweg glücklicher
erscheinen als jener andere, scheinbar näherliegende einer
überbrückung, der zumindest noch 660 m breiten Meer-
enge, die zudem an dieser Stelle die stattliche Tiefe von
120 in ausweist.

Die KspfergêWwktMg ergab im Jahre 1913 ins-
gesamt 1,003,978 k, im Jahre 1914 fiel sie auf 927,23l t,
während sie im Jahre 1915 auf 1,121,583 t stieg. Die
nachfolgende Zusammenstellung gibt über die Beteiligung
der einzelnen Länder an der Gesamtziffer Auskunft. Es
förderten

1913 1914 191S

t t t
die Vereinigten Staaten 555,990 525,529 646 212
Mexiko 55,323 36 337 30,969
Kanada 34.880 34,027 47,202
Kuba 3,381 6.251 8 836
Australien 47.325 37,592 32,512
Peru 25.487 23,647 32.410
Chile 39,434 40,876 47,442
Bolivien 3,658 1,306 3,000
Japan 73.152 72,838 75,000
Rußland 34,316 31,938 16,000
Deutschland 25.308 30,480 35,000
Afrika 22.870 24,135 27.000
Spanien und Portugal 54,696 37,099 95,000
Andere Länder 27.158 25,176 25,000

Bemerkenswert ist vor allem das starke Ansteigen der
deutschen Ziffer, das schon im Jahre 1914 eingesetzt hat,
desgleichen die große Steigerung der spanisch-portugie-
fischen Produktion, weiter die außerordentliche Verringe-
rung der mexikanischen, australischen und russischen Förde-
rung.

ZMMlHîmmWli
Vââkz U. Zug (8ol>và).

kür 4324
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